


Im Club 

Zwischen Bass und verschütteten Drinks 
fragtest du mich, ob ich gut nach Hause komme 
draußen lag Regen auf den Straßen 
und alles roch nach Rau(s)ch und Nacht. 
Seltsam, 
wie unauffällig Menschen beginnen, die man später vermisst.

Dazwischen

Erst Nachrichten. 
Dann Nächte am Telefon, 
bis einer von uns einschlief. 
Du ließest deine Zahnbürste bei mir, 
ich gewöhnte mich daran, 
dass jemand auf mich wartete.
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Zusammenkommen 

Irgendwann stellte man uns als Paar vor 
und keiner widersprach. 
Du kanntest meine Kaffeebestellung, 
ich deine Seite im Bett. 
Mitten in der leeren Nacht, 
nahmst du einfach meine Hand.

Ich liebe dich 

Du sagtest es halb im Schlaf, 
fast vorsichtig, 
als könnte der Satz zerbrechen. 
Ich antwortete nicht sofort, 
nahm nur deine Hand 
und du verstandest längst alles.
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Deine Freunde 

Sie erzählten Geschichten über dich, 
aus einer Zeit vor mir. 
Ich sah zu, wie du lachtest, 
ganz anders als mit mir allein. 
Auf dem Heimweg dachte ich: 
Jetzt wird das hier wirklich ernst.

Erster Streit 

Wir stritten nicht über den Anlass, 
sondern über alles drumherum. 
Ich schwieg, 
du wurdest laut. 
Und plötzlich merkten wir, 
wie schwer Ehrlichkeit sein kann.
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Urlaub 

Sonnenbrand, 
falsche Abzweigungen, 
zu wenig Schlaf 
und trotzdem Glück. 
Du sprachst von „später“, 
als wäre ich selbstverständlich enthalten. 

Deine Familie  

Deine Mutter stellte Fragen, 
dein Vater beobachtete still. 
Und während ihr zusammen lachtet, 
sah ich plötzlich, 
woher manche deiner Gesten kamen 
und warum ich dich liebte.



5

Vertrautheit  

Liebe wurde leiser mit der Zeit, 
nicht kleiner. 
Wir lagen nebeneinander, 
jeder für sich, 
und trotzdem fühlte sich nichts 
einsamer an als ohne dich.

Fernbeziehung 

Unsere Beziehung passte irgendwann 
zwischen Zugtickets und Displays. 
„Bin angekommen.“ 
„Vermisse dich.“ 
Und sonntags fuhren wir doch 
immer wieder voneinander weg.
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Auseinanderdriften  

Deine Zukunft klang nach Ankommen, 
meine eher nach Flucht. 
Wir liebten uns noch, 
aber nicht mehr dieselbe Vorstellung vom Morgen. 
Vielleicht begann dort schon 
das langsame Verschwinden.

Trennung  

Am Ende waren wir höflich zueinander. 
Fast fremd. 
Keine Schreie, 
kein großes Zerbrechen 
nur zwei Menschen, 
die sich nicht mehr in dieselbe Zukunft retten konnten.




